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Ein schwieriges Leben
Die Geschichte von Izumi Akatsuki!

Von KageRoSakura

Kapitel 3: Mit den Augen des Kyubi

So. Ich melde mich jetzt auch mal hier zurück. Hatte lange Zeit keine Lust darauf hier
weiterzuschreiben. Bevor ich anfange will ich etwas anmerken... Ich werde bei dieser
FanFiktion meinen Schreibstil ändern. Ich werde ab sofort aus der Sicht der
Charaktere schreiben. Natürlich wird die Sicht der Charakter gewechselt. Wenn ich aus
der Sicht der Chara's schreibe, bin ich schneller und es fällt mir einfacher.
Also viel Spaß bei diesem Kapitel. Ich hoffe das es euch gefällt.

*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~
*~*

Kapitel 3 – Mit den Augen des Kyubi

Izumi:
Langsam kam ich wieder zu bewusst sein. Ich öffnete die Augen. Es brannte kein Licht
und draußen war es bereits dunkel geworden. Ich setzte mich auf. Verschlafen sah ich
mich um. Ich konnte mich nicht mehr genau daran erinnern, was in den letzten beiden
Tagen geschehen ist. Aber ich wusste genau, dass es nichts gutes war. Und ich wusste,
das es so weiter gehen würde. Schon der Gedanke daran machte mir große Angst. „Ich
muss herausfinden was geschehen ist...“, flüsterte ich und stand auf. Ich fühlte mich
schwach und konnte kaum stehen weshalb ich mich wieder setzte. Ich rieb mir die
Augen. „Das kann doch nicht sein...“, sagte ich. „...ich kann mich noch daran erinnern,
dass Tsunade mich geheilt hat...“. Ich sah an die Decke. Dann wanderte mein Blick auf
den Boden. Ich legte eine Hand auf meine Stirn. Mein Blick wanderte nun wieder nach
oben. Ich hatte mich nun an die Dunkelheit gewöhnt und konnte etwas mehr
erkennen. Ich sah auf meinen Nachttisch. Darauf lagen meine Kunai-Tasche und mein
Stirnband. Als ich mein Stirnband betrachtete, fiel mir wieder die Chunin-Prüfung ein
die in ein paar Tagen beginnen sollte. Ich stand wieder auf. „Ich muss.. trainieren...“,
flüsterte ich erschöpft.
Ich lief langsam zu Tür. Bei jedem Schritt schmerzten meine Beine. Ich
ignorierte es aber. Ich wollte nicht, dass mir jemand hilft. Ich wollte alleine stark
werden. Kurz vor der Tür blieb ich stehen. „Wenn meine Geschwister das
mitkriegen...“, sagte ich. Ich sah mich um. „Das Fenster...!“ sagte ich etwas lauter. Ich
drehte mich um und lief zum Fenster um es zu öffnen. Nach dem es offen war, stellte
ich ein Bein auf das Dach*. Dann stellte ich auch das andere Bein darauf. Leise schloss
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ich das Fenster. Ich verlor plötzlich das Gleichgewicht und rutsche aus. Ich schrie auf.
Kurz bevor ich runter fiel, konnte ich noch festhalten. „Verdammt...!“, sagte ich. Mein
Blick wanderte nach unten. Ich war mir nun sicher, dass ich mich nicht verletzen
würde, also ließ ich mich fallen.
Ich sah mich um. Anscheinend hatte niemand etwas bemerkt. Mein einziger Nachteil
war, dass ich in der Nähe vom Residenz des Hokage lebte. Deshalb könnte Tsunade
etwas gemerkt haben, aber das war mir egal.
Mein Blick wanderte nach oben. Ich betrachtete den Himmel. Die Sonne ging langsam
auf, deshalb musste ich mich beeilen. Mein Bruder wachte immer beim
Sonnenaufgang auf. Er wäre also der erste der meine Abwesenheit bemerken würde.
Im Wald würde er mich nicht so schnell finden, den es gibt viele Stellen wo ich
trainiere. Im Dorf würde er mich aber schnell finden. Mein Blick wanderte wieder nach
unten. Ich sprang auf ein Dach und überblickte ein paar Straßen. Es war noch keine
Person zu sehen. Erleichtert atmete ich auf. Ich sprang vom Dach zurück auf die
Straße.
Ich verließ das Dorf und lief langsam in den Wald. Nun bräuchte ich nur noch eine gute
Stelle zum trainieren. Ich lief weiter und sah mich dabei um. Irgendwann entdeckte ich
dann eine kleine Stelle die perfekt zum Trainieren war.

Yue:
Ich wachte immer beim Sonnenaufgang auf. Als ich aber an diesem Tag die Augen
öffnete, wusste ich das etwas anders war. Ich setzte mich auf und rieb mir die Augen.
Dieses mal hatte ich sehr unruhig geschlafen. Aber darüber machte ich mir keine
Gedanken. Ich stand auf und strich mir eine Haarsträhne aus dem Gesicht. Danach
verließ ich mein Zimmer um nach meiner Schwester zu sehen. Ich hatte irgendwie ein
komisches Gefühl, beschreiben konnte ich es aber nicht. An Izumis Zimmertür blieb ich
stehen. Kurz lehnte ich mich dagegen und dachte nach. Ich machte mir über dieses
Gefühl gedanken. Ich seufzte und öffnete die Tür. "..ich hab's doch gewusst!" sagte ich
nur, schloss wieder Tür und stürmte dann auch schon los. "Sie kann ja nur am
Trainingsplatz sein..allerdings..", ich öffnete die Wohnungstür und verließ das Haus.
“Bevor ich zu ihr gehe, sag ich Tsunade bescheid!”, ich sprang auf ein Dach und
überblickte kurz das Dorf. Wieso muss sowas immer am frühesten Morgen passieren?
Selbst meine Schwester Yami konnte mir nicht helfen da sie noch schlief, aber ich
hatte einfach keine Lust zurückzugehen um sie zu wecken. Früher oder später muss
ich sie aber holen, das wusste ich. Selbst wenn ich tsunade da noch nicht sogut
kannte, wusste ich, dass sie daraus eine große Aktion machen würde. Und gerade das
würde Izumi einschüchtern. Dann würde sie aus Angst die kontrolle verlieren.. und das
wäre nicht gut. Kurz drehte ich mich nochmal um, ich seufzte. “Ich sollte mir
schnellchstens was einfallen lassen..”, ich drehte mich wieder um und sprang von
einem Dach zum anderen. Das ging solang, bis ich endlich vor der Residenz vom
Hokage stand. Ich blickte nach oben. “Du bist schon wach?..” fragte ich die Person die
auf mich hinab sah. “Natürlich, was erwartest du von MIR?”, sagte die Person mit
erhobener Stimme. Ich seufzte nur. "Hör zu.. ich hab wenig Zeit und wenig Lust mich
mit dir anzulegen. Ich gehe davon aus, dass du weißt warum ich hier bin." Die Person
grinste nur, was mir ziemlich auf die Nerven ging. "Yue.." sprach sie leise, ich sah sie
fragend an, "Denkst du wirklich, dass ich Izumis Schrei nicht bemerkt habe? Ich hab
schon Anbu losgeschickt, ob sie Sie finden ist die Frage." "Anders gesagt.. wir müssen
ebenfalls gehen, stimmts?" ich seufzte erneut. "Richtig.. ich weiß was du denkst, ich
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würde auch gern was anderes machen." "Ernsthaft? Ich glaube das ist dir lieber als
dieser ganze Schreibkram, oder Tsunade?" sie sah nun wirklich genervt aus, was mich
allerdings nicht einschüchterte. Sie wandte sich ab, "Hol Yami, wir treffen uns in 10
Minuten am Haupttor." Ich schwieg kurz, wandte mich dann ebenfalls ab und ging.
"..gerne" sagte ich. Sie wusste, dass ich so oder so kommen würde. Sie wusste auch,
dass ich auch alleine gehen würde. Ich schüttelte den Kopf ehe ich unsere Wohnung
betrat um Yami zu holen..

Izumi:
Ich lehnte an einem Baum, ich war zu erschöpft um weiter zu gehen. "Ich kann.. nicht
mehr.." sagte ich ehe ich runter rutschte. "Verdammt.. Yue hat ihr bestimmt schon
bescheid gegeben.. " ich schlug gegen den Baum. Sie werden mich schnell eingeholt
haben. Ich war ja nicht mal 3 Kilometer vom Dorf entfernt. Ich rappelte mich wieder
auf, drehte mich um und wollte weitergehen. "Izumi!!" ich hielt sofort inne als ihmch
jemanden meinen Name rufen hörte, und diese Person stand genau hinter mir. "Yue.."
sagte ich schwach, drehte mich aber nicht zu ihn um. Ich hatte den Kopf gesenkt, hob
ihn aber an. Ich sah alles zwar nur verschwommen, erkannte aber trotzdem das einige
Jo-Nin um mich herum standen und mir somit jeden flucht weg versperrten. "Ihr
macht so einen Aufstand um mich, dabei kann ich ja nicht mal einen Schritt gehen
ohne Angst zu haben umzukippen.." Ich grinste kurz. "Und was wollt ihr jetzt
machen..? Mir sagen was für einen großen Fehler ich doch gemacht habe?" Ich lehnte
mich wieder an den Baum. Die Augen hielt ich geschlossen, sie sollten nicht sehen das
mich das Kyubi unterstützt. "Izumi.. wieso öffnest du die Augen nicht? Ich weiß genau
dass das Kyubi dich unterstützt in dem es Chakra leiht. Nur deshalb bist du soweit
gekommen!", sofort riss ich die Augen auf. Ich erkannte diese Stimme sofort. Ich sah
auf, erblickte Yue meine Schwester und Sie. "Tsunade.. was..", erneut schlug ich gegen
den Baum. "Yue.. was macht Sie hier?! Du und Yami.. ihr zwei hättet vollkommen
gereicht!", in diesem Moment dachte ich gar nicht nach, ich redete einfach drauf los.
Tsunade grinste, schüttelte dabei den Kopf. "Für wie dumm hälst du mich eigentlich?
Ich hab deinen Schrei vorhin sehr gut vernommen.." sagte sie. "...dann hat Yue
gemerkt das ich weg bin und hat dich geholt, mhm?.." ich sah zu ihr. Kurzzeitig starrte
ich sie eimfach an, mit den Augen des Kyubi.. Schon allein ihr kalter Blick bestrafte
mich. Kurz war ich in meinen Gedanken versunken, aus denen ich aber schnell wieder
rausgezogen wurde. "Du hast die Wahl.. entweder du kommst freiwillig mit oder wir
zwingen dich." Tsunade schien langsam die Geduld zu verlieren. Ich grinste, "versuchs
doch..!" ich zog zwei Kunais aus meiner Tasche und schleuderte sie aus Tsunade und
meine Geschwister, allerdings fingen sie diese Locker hab. "Lass es einfach, Izumi.. lass
es einfach!" Yue war wütend, das bemerkte ich sofort. Ich schwieg einfach. Was sollte
ich auch sagen? Das ich mich nicht wehre und einfach mitkomme? Darauf können die
lange warten, ich mag zwar geschwächt sein, aber so leicht kriegen die mich nicht! "Na
warte..", ich stoß mich von dem Baum ab, rannte los und sammelte meine ganze Kraft,
irgendwie musste ich hier wegkommen. Sogar das Chakra vom Kyubi umgab mich. Yue
ging bereits in Angriffsstellung, währen Yami, welche die ganze Zeit über schwieg,
sich schützend vor Tsunade stellte, welche allerdings nur grinste. Ehe ich mich versah
stand ein Jo-Nin vor mir, sammelte Chakra in den Fingerspitzen und legte diese direkt
auf das Siegel an meinen Bauch. Er verstärkte es, wodurch sich das Chakra vom Kyubi
wieder verzog, somit raubte er mir die letzte Kraft. Sofort brach ich zusammen, vor
meinen Augen wurde alles schwarz. "Bringt sie zurück nach Konoha, ich entscheide
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vor Ort was wir mit ihr machen", das waren die letzten Worte die ich hörte, dann
verlor ich das Bewusstsein verlor..

-----

So, hier das neue Kapitel. Entschuldigt bitte meine Rechtschreibfehler, falls welche
vorkommem, aber am Handy ist es nicht so leicht zu schreiben XD

Hinterlasst doch ein paar Kommis und Kritik :3~

Bye Bye, man liest sich! ^-^
-Saku
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